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Bücher 1m eck Verlag München erschıenen, dıe dıe Geschichte und Entwıcklung der elı-
g10nNswIssenschaft näher beleuchten und damıt eiıner breıteren Offentlichkeit zugänglıch machen.
Bısher würde dıe gemeınsame Problemgeschichte der wıissenschaftlıchen Relıgionsforschung N1IC
behandelt Darstellungen der Relıigionswissenschaft hätten sıch leiıder darauf beschränkt, »dıe 1m
Fach vorhandenen { heorien und ethoden WIE in einem Schaufenster auszustellen«, meınt
KIPPENBERG weiıter. Idiesen Miıssstand 11l ‚91888! mıt seinem uch beheben, indem nachzeıchnet,
WIE zwıschen 1850 und 1920 dıe unterschiedlichsten europäischen Wissenschaftler systematısch
begınnen, dıe Relıgionen F7 erforschen und damıt dıe Religionswissenschaft als akademıiısche
Dıszıplın egründen.

Bısher galt in der Relıgionswissenschaft als verpönt, sıch mıt rel1ıg1onsphılosophıschen Fragen
auselınanderzusetzen. ber WECNN keine Geschichtsschreibung geben kann ohne Geschichtsphi-
losophıe, ann INUSS dieses Dıktum uch für dıe Relıgionsgeschichte gelten. Mıt dıesem edanken
begınnend ann KIPPENBERG zeigen, WI1IeE sıch die Relıgionswissenschaft Aaus der (Relıgi0ns-)
Phılosophie entwickelt hat eın uch behandelt den /usammenhang zwıschen vergleichender
Philologie, Anthropologie bZw Ethnologıe SOWIE die Entstehung der Entdeckung der Prähistorie
durch die Archäologıie: VOIN Max üller bıs Max er wiırd genauestens die Ausdıfferenzierung
der Relıgionswissenschaft In der europäischen Moderne nachgezeıichnet. Dadurch wırd zugleich
deutlıch, WIE die Geschichtlichkeit VON Relıgıon In diesem Zeıtraum entdec wırd Denn dıe
Moderne ist WIeE bereıts Max er zeigen konnte uch eın Produkt der Relıgionsgeschichte
un: Relıgionswissenschaft folgliıch eın Produkt der Selbstreflexion der Moderne SO spiegelt diese
Darstellung der Relıgi1onswissenschaft zugleich dıe Modernisierung der Gesellschaft wıder.
KIPPENBERGS fundıertes uch bıldet damıt einen wichtigen, wenn nıcht Sal bısher den wichtigsten
Beıtrag ur Aufarbeıtung der Wiıssenschaftsgeschıichte des Faches.

[)Dazu der andere Band, den herausgegeben hat, In dem dreiundzwanzıg
»Klassıker der Relıgionswissenschaft« portraıtiert werden: auf gul zehn Seıten wırd Jeweils eın
Relıg1onswissenschaftler In eben. Werk und Wırkung dargestellt, un: diese Darstellung wırd durch
ıne Bıblıographie und ausgewählte Sekundärlıiıteratur 1mM Anhang ergänzt, Was ıne weıterführende
Beschäftigung erleichtert er eıgnet sıch dieses Buch sowohl für Anfänger in der Relıgions-
wissenschaft, dıe SIC. ber dıe bedeutendsten Fachvertreter einen Überblick verschaffen wollen, als
uch für Fortgeschrıttene, dıe als Handbuch benutzen können. Wer sıch darüber wundert. unter
den »Klassıkern der Relıg1onswıssenschaft« uch TEU: und Jung fınden (beıde haben
Medizın studıert), wırd be1 SCHAUCICI Betrachtung teststellen, ass aum eın »Klassıker« selbst
Relıgıi1onswissenschaft studıiert hat y natürlıch, we1l CX das Fach och Sar nıcht gab SO wirtt
dieses uch uch dıe rage auf, WeT überhaupt Relıgionswıssenschaftler ist und WT nıcht
Kombinıilert 1111l beıde erke, hat [HNan ıne hervorragende Literaturbasıs für e1in Proseminar ber dıe
Geschichte der Relıg1onswissenschaft.
Hannover Andreas Becke

Notz, Klaus-.Josef Hg) Das Lexikon des Buddhismus. Grundbegriffe, Tradıitionen Praxıs @2 Bde.;
5Spektrum Herder Freiburg—-Basel-Wıen 1998, 637

Zusammen mıt einem KreI1is Münchner Theologen und Religionswissenschaftler (Chrıstoph
Bochinger jetzt Unıiversıtät Bayreuth Hans-Peter Müller, Perry Schmidt-Leukel) und mıt WEeI1-

Fachleuten (Karl Hubertus ©  e Karl-Heınz Everding, Kenate S5oeder) hat der Herausgeber
ach Irüheren Publıkatiıonen ZUTN uddh1ısmus, insbesondere dessen Rezeptionsformen 1im
deutschsprachigen Raum der Gegenwart, jetzt eın umfassendes Spezlallexiıkon vorgelegt. In mehr als
1200 Stichworten deckt das Werk dıe Gesamtbreite dessen ab, W as ach dem heutigen Forschungs-
stand ZU Thema vorzustellen ist. Das betrifft neben dem entstehungsgeschichtlichen Umfeld selner
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Anfänge die wechselseıtigen Einflüsse 1m indischen Mutterland, Gestalt und Wiırken des Buddha, dıe
Tradıtiıon in Gestalt der wichtigsten Lehrtexte und ıhre welıtere Entfaltung In den Hauptrichtungen
des uddhısmus und ihren Schulen {DIie Entwicklung, welche die verschıiedenen Rıchtungen des
uddhısmus urc seıne Beheımatung In den Ländern seiner Hauptausbreitungsgebiete gefunden
aben, tınden ebenso ıhre Berücksichtigung W1e die Geschichte se1iner Begegnung mıt dem
Christentum und mıiıt westlıcher Geıistesgeschichte. Wer sıch über den uddhismus in Ländern WI1IEe
Chına, STI1 Lanka, Korea, Japan der Indonesien Orlentieren wiıll. fındet In dAesem Lexıiıkon dıe
wesentlıchen Informationen im Überblick. /u diesen WIE zu en anderen größeren Artıkeln sınd
ausführliıche L .ıteraturhinweılse zusammengestellt worden. SO wırd 1Ur dieses Beıspıiel
NCMNNECIMN der sechsseitige Artıkel Z7U Stichwort »Buddha« durch ıne fast ganzseıtige Übersicht
ber die a7u einschlägıge Fachlıteratur ergänzt Das lexikalısch vermuittelte (Girundwissen bietet aqauf
Ahese Weıise dıe Möglıchkeıt weıterführenden und vertiefenden eigenen Studiıen Fın Vorzug
dieses Lexıkons hegt in der Sorgfalt, mıt der die zanlreichen Grundbegriffe AaUus den Sanskrıt- un
Palıtexten. darüber hınaus ber N der chınesischen, tiıbetischen, Japanıschen un: anderen buddchıistı-
schen Lateratur ın iıhrer Bedeutung erhoben un: In iıhrem Bedeutungszusammenhang interpretiert
werden. Be]l allien Artıkeln fällt dıe Häufigkeıt der Querverweise auf Dem l eser wırd auf cdiese
Weise immer wıeder /ugang VO Eiınzelnen ZUuU (GjJanzen des | _ exiıkons ermöglıcht.

ber dıe Vıelzahli der Namen, Begriıffe und Ortsangaben hınaus hegt der Schwerpunkt des
Lex1ikons In den großen thematıschen Grundartıkeln So vermuttelt der Artıkel »Buddhologie« auf
fünf Seıiten eiınen informatıven Gesamtüberblick ber dıe Geschichte und den heutigen an der
Forschung. Angesıchts gegenwärtiger Bemühungen eın » Weltethos« wırd unter »Eithık des
Buddhiısmus« präzıse und unterscheıdend das VO  —_ Hause AUS Besondere in den Jeweıls unter-
schiedlıchen buddchistischen Wertesystemen herausgestellt.

ber dıe »Suche ach eiıner gemeinsamen Hermeneutik« hınaus hätte Ian sıch 7U ema
»Buddhismus und Christentum« ıne dem theologıschen Dıialog entsprechende dıiıfferenzierte und dıe
Profile beıder Relıgionen deutlıch voneınander abhebende Behandlung gewünscht. Für jeden, der
sıch ber den Buddhısmus sachkundıg machen wiıll, ist dieses Lexıkon e1in unentbehrlıches
Hılfsmiuttel. Für den Studenten wırd in Zukunft Z den Büchern gehören, dıe INan orıftbereıit
auf dem eigenen Bücherregal hat Die Theologen unfter ihnen ordert S: vertiefenden Auseıin-
andersetzung heraus. Das este. das VO  , eiıner Veröffentliıchung WI1Ie dieser gesagt werden kann, trıfft

S1ıe ist Auslöser welıterer Beschäftigung mıt dem TIThema

Horst Bürkle

Ratzinger, Joseph ardına Vom Wiederauffinden der Grundorientierungen. Texte AUS 1er
Jahrzehnten. Hg VO Schülerkreıis (Redaktıon: Stephan tto Horn, inzenz Pfnür, 1Inzenz
Iwomey, Siegfried Wıedenhofer, 0se Z/öhrer), Herder Freiburg-Basel-Wıen 199 7, 319

Zur Vollendung des Lebensjahres ihres Lehrers en dıe Schüler RATZINGERS neunzehn
wegweısende und für se1ın Lebenswerk repräsentatiıve exfe NECU USa\ammmen- und vorgestellt und
zugleich mıiıt einführenden und kommentierenden Beıträgen versehen. DIie ausgewählten Beıträge
stehen unter re1l Leıtgedanken: Die Frage ach dem unterscheidend Christliıchen, DiIie Kırche,

Zur Theologıe des Politischen. Unter A finden sıch erster Stelle eingeführt VO|  —_ Pfnür
dıe Vorworte ZUTr Dıssertation (1954) und Habılıtation (1959) dıe Bonner Antrıttsvorlesung ber

den ott des (Glaubens und der Phılosophen (1960) sodann der Beıtrag ZUT großen Festschrift für
arl Rahner über den chrıistliıchen Glauben un die Weltreligi1onen (1964) und Stelle eın
kleiner ext »Gemeınnde Aaus der Eucharıstie« Aaus dem Jahr 1980, ber ıhnen steht die Überschrift:
Mıtte des (Glaubens und Konturen des konstitutiv Christlichen. Unter A folgen re1 eıträge unter
dem Gesichtspunkt: DiIie Konsequenzen für die Katechese: Glaubensvermittlung und Glaubensquellen
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